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DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

Stallt ©orbon, ber SJceitabeteftiD, roirb bei einem ©pajiergang jura SBefcbüpet einer reisen:
ben Same. Später erhalt ©orbon oon einem TOanne naraenê Stogoff ben ttufttag, feine Sätigfeit
für bie gntereffen einer nicht genannten Käme jur SBetfügung su (teilen. 3m Sadjgarten beê

SbenhoteK in SBerlin begegnen roir ber fcbbnen ©ijbill SSane roieber, bie ihrem neueften SBe;

tonnten, einem Dr. .£>ara) Saotê, alê Seteftioin porgeftellt roitb, bie mit bet ïufgabe be=

traut ift, füt ben gürften ©ubaroro ein gans beftimmteê SBucb, baê »erloren gegangen i)t,
roieber herbetjufcbaffen. 3£Rtt it)rem neuen SBetannten fucht fie baê gel)eimniêooUe £auê beê

'Profefforê ©tetne auf, in bem fie baê gefucbte SBuch permutet, ©terne roirb oon einem
©cbufs getötet unb alleê roeift barauf hin, baf) Saoiê ber Sätet ift. Saê SBudj ©terneê ift fort.
3u £aufe finbet ©rjbill biefeS SBuch. (Sê rourbe eben oon Saoiê fût fie abgegeben, ift aber
nicht basjenige, baê bet gürft fucht. 2Tuê ber SBohnung eineê -öettn glfen roitb auf mtjftetiöfe
2ftt roieber ein (Sremplar beë gefucbten SBurbeê geraubt. Steêmul ift eê baê richtige unb
Saoiê ift ber Stäuber. (St flieht unb fdjifft fid) au) bem Sampfet CSêmetalba" nad) ïmerifa
ein. ©tjbta benüpt bac-felbe ©cbiff sur Uebetfahrt. SH5ât)renb eineê Sinerê roirb ttjr baê
falfche SBuch, baë fie immer nod) mit [ich führt, oon bem Stuffen ©furoanoro unb einem
falfchen ©teroarb, bie erft nachträglich ihren grttura ertennen, geftoblen. ^>atti) Saotê, bei
ficb in einer Jtlaoierfifte auf baê ©djiff hat oetfradjten laffen, oerläpt fein Sßetftect unb sroingt
einen internationalen ©auner naraenê 5of)n (Sbroatb gor, ben et bureb 3"fal! aufftöbert,
feinen 9)lap einsunebmen unb ibra feine Jîabtne su überlaffen. (Sê erfolgt ein ÎJÎotbanfchlag
gegen Saoiê. ©ein SBuch, baê richtige, roitb geftoblen. (Sê fommt an bet 3oH|ration, im
SBefije beê falfchen ©teroatb unb beë Hüffen ©furoanoro, sum SBorfdjein unb bitgt Im SKücfen
ben ©tetn oon ©amata", ber ten betben ©aunetn abgenommen roitb. ©i)bilt erfcheint
bamit trtumpbitrenb beim gürften ©ubaroro, ber entfegt srfennt, bafi et eine gälfefjung in
Jpänben bat. ©Ieicfjseittg erfdjeint Saoiê bei bet ^rinjeffin Satjana.

Gcë barf nidjt fein," fagte fte, Ijören ©ie, eê barf
nid)t fein!"

@r läcfjelte abtoeifenb.
Man toirb mid) nidjt berfolgett, beim itt einer ©tunbe

toirb §arrt) Sabiê für immer anë bem Seben ber-
fdjtoinben."

©ie fab, erfdjredt auf.
SBaê fjeifjt baê?"
Saê f)eif3t, baf3 id) in einer Stunbe nicbt met)x £>arri)

Sabiê fein merbe, fonbern ."
fonbern .?"

. bielleidjt ein anberer, id) roeif] eê nod) nid)t.
sDcorgen um biefe $eit roerben Sie aEeê erfahren unb
roerben feben, roie einfad) nnb ïlar eê ift. Gcê gibt gar
nid)tê, roaê nod) einfacher roäre."

Gcr unterbrad) feinen ©ebanfeugang.
Slber um gur cpaubtfadje ju fommen: ©ie tjaben $ïjren

Onfel gefunben?"
©ie nicfte.
,,$a, in einer Ijalben ©tnnbe fommt er fjierljer. $dj

babe ibn fdjon gefjprocfjen."
©ie roerben nod) lange hierbleiben?"
S3ielleidjt nod) brei ober bier Sage, bann fat)ren toir

jufammert nacb griêfo. Qu eine ganj anbere ©egenb. 9Jîein

Cnfef ift reid) retdjer aïê id) geglaubt blatte; er roirb
cê mir leidjt madjen, ju bergeffen, roaë binter mir liegt ."

©ie fab nadjbenflidj ju 33oben.

TOan mufj ja fobiel bergeffen ."
§ob bann ben $obf unb fat) ibm bol! inë ©efidjt:
SBettrt icf) genau toüfjte, bafj ©ie roirflidj aud) biefe

£age bel)errfd)ten unb nicfjt in ä)cifjbelligfetten fommen ."
©ie fönnen babon überjeugt fein."

bann fann idj leidjteren .perjenë mit ibm geben."
©ie reichte ibm tolöfclicfj beibe {gättbe über beu £ifdj:
^dj banfe $f)nen, Çarrrj Sabiê."
Gcr erbob fid).
borgen feben mir unê alfo 311111 letjten sJ3îale?"

$dj fjoffe, mir toerben unê aud) fbäter nodj oft ge=

nug fefjen. ©ie fommen bodj audj biëtoeilen nadj grisfo
hinüber Sann toerben ©ie unê bodj befudjen?"

ftdj toill fefjen, ob eë fidj ermöglidjen läfjt."
9îodj einen Slugenblid ftanben fie fidj fdjtoeigenb gegen-

lïber, battu fcljieb er mit einer leidjten Verbeugung. Sie

Sßrinjeffin fatj il)iu nadj, biê bie ïïir fjinter ifjm inê
©djlofj fiel.

Sann fanï fie in bett ©effet jurüd unb nutzte ben
Äobf in bie §änbe.

Sßrinjefftn Tatjana toeinte

Sllê ^arrtj Sabiê burd) baê S3orjimmer beë gürften
©ubaroto fdjritt, fjörte er eine entfette ©timme:

Sann begreife id) einfad) nidjt, too ber grüne ©tern
geblieben ift."

Gcê toar bie ©timme ber Seteftibin ©rjbill S3ane.

cparrt) Sabiê fctjlug ben SBanbbortjang jurüd unb be=

trat baê gimmer:
Saë ift fefjr einfaef) i dj Ijabe iljn."
Sie beiben im gimmer fafjen ifjn an, alê toäre er

ein ©eift.
Oer fam lädjelnb näfjer.
33egrüfjte ©t)bilf SSane fefjr furj, toeil bie ©acfjlage eê

ifjm unmöglid) macfjte, fie fofort in ein ©efbrädj ju ber=
toicfeln unb trat bem gürften gegenüber.

gürft ©ubaroto, mein üftame ift §arrt) Sabiê."
Ser gürft mufterte ifjn aufmerffam. Unb fab nidjtê

alë einen SJiann mit einem Surdjfdjnittêgefidjt, bartloê,
mit einer grofjen fdjtoarjen epornbrilfe unb glatt 5itrücf=
geffriebenem bunflem ipaar.

©eljr erfreut", fagte er gebanfenloë. Unb fügte bann
rafet) Ijtnju: ©ie f)aben alfo ben ©tern?"

Indeed. ^d) toar fo frei, ibn mir anzueignen ."
Oer griff in bie £afdje unb fjolte ein fleineë Sßäddjen
^erauê: Unb fjier übergebe id) $t)nen ^f)r Eigentum
jur Slnfidjt bitte, beadjten ©ie baê toofjl nur jur
Slnfidjt."

Ser gürft fjörte faum bie SBorte. @r rifj baê 33abier
auf. S3or ibm lag ber ©fern bon ©amara".

iperrlid)", fagte ber gürft. £>errlidj ."
6?r rifj ben ©d)mucf auê ber Umbülfung uub hielt.

if)tt inê ©onnenlidjt. SBie geuer loberten bie ©tratjlen
in bem ©maragb unb feinem SBrillantenfranj. Siefjen 33litje
nad) ben ©eiten fbrühen. gunfelten unb glitzerten.

^>errlid)", fagte ber gürft nod) einmal.
§arrt) Sabiê nahm ihm liebebotl ben ©djmucf auê

ber §anb, legte ihn in bie Umhüllung gurücf unb fdjob
ihn toieber in bie £afdje, ehe ber gürft ein SBort beê ßh>

ftaunenê fagen fonnte.
©ie geftatten ber ©dunucf ift edjt, nidjt toaljr?"
Natürlidj", fagte ber gürft. Stber toaê rooffen

©ie jet^t bamit anfangen?"
^hn meiner Sfuftraggebertn überliefern."
Qhrer Sluftraggeberin?"
§arrt) Sabiê feilte fid) auf bie £ante beê ©effelê. Gcr

jog fein 3'9a^ettenetui auê ber ïafdje unb fiefj eê any
fchnabben.

Mandjen ©ie? ©ie geftatten bod) jebenfallê, bafj idj
eê tue .?"

S3itte!" fagte ber gürft, nod) immer faffungêtoê.
©t)bill SSane, bie bië jet^t ftitmm jugefehen hatte, fbrang

blötjlicl) auf:
Çarrt) Sabiê, root)er i)ahen ©ie ben ©djmucf?"
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Frank Gordon, der Meisterdetektiv, wird dei einem Spaziergang zum Beschüßer einer reizenden

Dame, Sparer erhält Gordon von einem Manne namens Rogoff den Auftrag, seine Tätigkeit
für die Interessen einer nicht genannten Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des

Edenhoteis in Berlin begegnen wir der schönen Sybill Vane wieder, die ihrem neuesten
Bekannten, einem IZr, Harry Daois, als Dcteftivin vorgestellt wird, die mit der Ausgabe
betraut ist, für den Fürsten Gudarow ein ganz bestimmtes Buch, das verloren gegangen ist,
wieder herbeizuschaffen. Mit ihrem neuen Bekannten sucht sie das geheimnisvolle Haus des

Professors Sterne auf, in dem sie daS gesuchte Buch vermutet, Sterne wird von einem
Schuß getötet und alles weist darauf hin, daß Davis der Täter ist, Dos Buch Sternes ist fort.
Zu Hause sinket Sybill diese« Buch, Es wurde eben vo» Davis für sie abgegeben, ist aber
nicht dasjenige, das dcr Fürst sucht, AuS der Wohnung eines Herrn Ilsen wird auf mysteriöse
Art wieder ein Eremplar des gesuchten Buches geraudt. Diesmal ist cs das richtige und
Davis ist der Räuber, Er flieht und schifft sich aus dem Dampfer ESmcraida" nach Amerika
ein, Sybill denütjt daeselve Schiff zur Ueberfahrt, Während eineS Diners wird ihr daS
falsche Buch, das sie immer noch mit sich führt, von dem Russen Ssuwanow und einem
falschen Steward, die erst nachträglich ihren Irrtum erkennen, gestohlen, Harry Davis, der
sich in einer Klavierkiste auf das Schiff hat verfrachten lassen, verläßt sein Versteck und zwingt
einen internationalen Gauner namens John Edward Foi, den er durch Zufall aufstöbert,
scinen Plaß einzunehmen und ihm seine Kabine zu überlassen. Es erfolgt ein Mordanschlag
gegen Davis, Sein Buch, das richtige, wird gestohlen, ES kommt an der Zollstation, im
Bcsixe dcs falschen Steward und des Russen Ssuwanow, zum Vorschein und birgt im Rücken
den Stern von Samara", der ten beiden Gaunern abgenommen wird, Sybill erscheint
damit triumphierend beim Fürsten Gudarow, der cntsekjt erkennt, daß er eine Fälschung in
Händen hat. Gleichzeitig erscheint Davis bei der Prinzessin Tatjana.

Es darf nicht sein," sagte sie, hören Sie, es darf
nicht sein!"

Er lächelte abweisend.
Man wird mich nicht verfolgen, denn in einer Stunde

wird Harry Davis für iminer aus dem Leben
verschwinden."

Sie sah erschreckt auf.
Was heißt das?"
Das heißt, daß ich in einer Stunde nicht mehr Harry

Davis sein werde, sondern ."
sondern .?"

. vielleicht ein anderer, ich weiß es noch nicht.
Morgen um diese Zeit werden Sie alles erfahren und
werden sehen, wie einfach und klar es ist. Es gibt gar
nichts, was noch einfacher wäre."

Er unterbrach seinen Gedankengang.
Aber um zur Hauptsache zu kommen: Sie haben Ihren

Onkel gefunden?"
Sie nià.
Ja, in einer halben Stunde kommt er hierher. Ich

habe ihn schon gesprochen."
Sie werden noch lange hierbleiben?"
Vielleicht noch drei oder vier Tage, dann fahren wir

zusammen nach Frisko. Jn eine ganz andere Gegend. Mein
Onkel ist reich reicher als ich geglaubt hatte; er wird
es mir leicht machen, zu vergessen, was hinter mir liegt ."

Sie sah nachdenklich zu Boden.

Man muß ja soviel vergessen ."
Hob dann den Kopf und sah ihn? voll ins Gesicht:
WeNN ich genan wüßte, daß Sie wirklich auch diese

Lage beherrschten nnd nicht in MißHelligkeiten kommen ."
Sie können davon überzeugt sein."

dann kann ich leichteren Herzens mit ihm gehen/'
Sie reichte ihm plötzlich beide Hände über den Tisch:

Ich danke Ihnen, Harry Davis."
Er erhob sich.

Morgen sehen wir uns also znm letzten Male?"
Ich hoffe, wir werden uns auch später noch oft

genug sehen. Sie kommen doch auch bisweilen nach Frisko
hinüber Dann werden Sie uns doch besuchen?"

Ich will sehen, ob es sich ermöglichen läßt."
Noch einen Augenblick standen sie sich schweigend gegen^

über, dann schied er mit einer leichten Verbeugung. Tie

Prinzessin sah ihm nach, bis die Tür hinter ihm ins
Schloß fiel.

Dann sank sie in den Sessel zurück und stützte den
Kopf in die Hände.

Prinzessin Tatjana weinte

Als Harry Davis durch das Vorzimmer des Fürsten
Gndarow schritt, hörte er eine entsetzte Stimme:

Dann begreife ich einfach nicht, wo der grüne Stern
geblieben ist."

Es war die Stimme der Detektivin Sybill Vane.
Harry Davis schlug den Wandvorhang zurück und

betrat das Zimmer:
Das ist sehr einfach ...ich habe ihn."
Die beiden im Zimmer sahen ihn an, als wäre er

ein Geist.
Er kam lächelnd näher.
Begrüßte Sybill Vane sehr kurz, weil die Sachlage es

ihm unmöglich machte, sie sofort in ein Gespräch zu
verwickeln und trat dem Fürsten gegenüber.

Fürst Gudarow, mein Name ist Harry Davis."
Der Fürst musterte ihn aufmerksam. Und sah nichts

als einen Mann mit einem Durchschnittsgesicht, bartlos,
init einer großen schwarzen Hornbrille und glatt
zurückgestrichenem dunklem Haar.

Sehr erfreut", sagte er gedankenlos. Und fügte dann
rasch hinzu: Sie haben also den Stern?"

Irickeeck. Ich war so frei, ihn mir anzueignen ."
Er griff in die Tasche und holte ein kleines Päckchen
heraus: Und hier übergebe ich Ihnen Ihr Eigentum
zur Ansicht bitte, beachten Sie das Wohl nur zur
Ansicht."

Der Fürst hörte kaum die Worte. Er riß das Papier
auf. Vor ihm lag der Stern von Samara".

Herrlich", sagte der Fürst. Herrlich ."
Er riß den Schmuck aus der Umhüllung und hielt

ihn ins Sonnenlicht. Wie Feuer loderten die Strahlen
in dem Smaragd und seinem Brillantenkranz. Ließen Blitze
nach den Seiten sprühen. Funkelten und glitzerten.

Herrlich", sagte der Fürst noch einmal.
Harry Davis nahm ihm liebevoll den Schmuck aus

der Hand, legte ihn in die Umhüllung znrück nnd schob

ihn wieder in die Tasche, ehe der Fürst ein Wort des
Erstaunens sagen konnte.

Sie gestatten der Schmuck ist echt, nicht wahr?"
Natürlich", sagte der Fürst. Aber was wollen

Sie jetzt damit anfangen?"
Ihn meiner Auftraggeberin überliefern."
Ihrer Auftraggeberin?"
Harry Davis setzte sich auf die Kante des Sessels. Er

zog sein Zigarettenetui aus der Tasche und ließ es
aufschnappen.

Rauchen Sie? Sie gestatten doch jedenfalls, daß ich
es tue...?"

Bitte!" sagte der Fürst, noch immer fassungslos.
Sybill Baue, die bis jetzt stumm zugesehen hatte, sprang

plötzlich auf:
Harry Davis, woher haben Sie den Schmuck?"
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Ser tet)nte fiel) gemüttid) gurüd unb faf» fie lädjelnb an.
,,©o energifdj? ftd) toill eë ftbnen fagen id) habe

ben ed)ten ©djiitud bereits in Berlin auê bem SSudjc i)n*
ausgenommen unb burd) eine ganj tocrtlofc 5)cadjabmuitg
erfefct, toeit id) aljnte, bafj man ben SSerfud) mad)en toürbe,
baê SSudj ju fteljlen, unb toeit id) ba« SSudj borfommeitbcit
faltö oerlieren mödjte, nid)t aber mit ibm ben grünen
©tern."

©rjbill SSane tourbe rot. ftfjre Sippen bebten.

©o toar alfo aïïeê an SSorb Äomöbte?"
föarrt) Sabiê fenfte jerfnirfdjt ben Äopf.
ftd) mufj eë ju meiner tiefften SSefdjämung bejahen.

ftcb glaubte natürlid), bafj ©ie alê Seteftibin alleë bom
erften Slugenblid an bitrctjfcljauen mürben ."

©bbilf SSane fiolte tief Sftem, afê toollte fie ettoaê fefjr
SSbfeê fagen.

Sann toanbte fie fid) fdjroff um, fetzte fidj in iljren
©effet jurüd unb fagte nur:

©cfjämen ©ie fid)."
.'parrrj Sabiê, ber fie bon ber ©eite fjer beobadjtcte,

ftellte in biefem Slugenblid mit graufamem SSergnügen
feft, bafj ©tjbill SSane "felbft baê tat, toaê fie ifjm toünfcljte

Sarauf toanbte er fid) toieber bem gürften ju:
©ie toiffen nidjt, toer meine Sluftraggeberin ift? Saë

tounöert mid) eê ift nämlidj ftbte grau ©emaljlin,
bereu SSefanntfdjaft idj in SSerlin gufätlig madjte unb bie
cë für fidjerer hielt, aud) mid) auf bie ©pur ber S3üd)er

gu betten, toeil fie ©ie bergeitjen bodj, 5DM fj SSane?

eê für nidjt ganj fidjer hielt, bafj 5DM fj SSane (Erfolg baben
toürbe. ftd) toage nidjf ju entfdjeiben, toie toeit biefe Sln=

ftefjt berechtigt toar id) bin nur glüdlid), ftfjneu ben

,grünen ©tem' berfdjafft ju baben, obne bafj bie £>effent=
lid)feit ettoaê babon erfuhr."

gürft ©ubaroto atmete auf.
Sann ift ja afleë gut SBollen ©ie mir ben ©djnutd

einen Slugenblid überlaffen? ftd) mödjte bie gürftin über=

rafdjen. ©ie ift brüben in ifjrem gimmer."
Sitte fehr."
gürft ©ubaroto ging rjtnauê.
.parrrj Sabiê fafj nun allein ©tjbill SSane gegenüber

uub betradjtete fie ein SBeildjen fdjtoeigenb.
©ie fafj nodj unfdjlüffig ba. Sann erfjob fie fidj unb

ging jur Sür.
Oer fprang auf unb bertrat ifjr beu SBeg.

Gcin paar SBorte, 5DMfj SSane." ©ie fafj ifjn fait an.

Saffen 2tc mtd) Ijtnauë."
Gcr rüfjrte fidj nidjt.
ftdj bitte ©ie um eine ganj furje Uttterrebung, ÜDMjj

SSane. éê banbelt fidj um Singe bon SBidjtigfeit."
ftdj fjabe mit ftfjnen feine Slngelegcnl)eit bon SBicfy

tigfeit merjr ju erlebigen."
6er lädjelte ein toenig, jtoattg fiel) aber fofort gu erm

ftern Stuêfeljeu.
Saê fönnen ©ie bodj nidjt entfdjeiben, bebor Sic midj

angehört fjaben."
©ie ging toortloê ju ihrem ©cffel jurüd unb fetile

fid). Sann fal) fie auf ihre SfrmbanbuEjr:

gtoei 5DMnuten. Slber nidjt länger."
©enügt audj." Gcr fetzte fid) toieber ibr gegenüber f>W.

iUie batte fie ihm fo gut gefallen toie gerabe in biefem
Slugenblid ihrer 5>MeberIage, ba fie nidjtê mehr ju retten
fttd)te alê einen guten Sfbgang.

gunädjft mödjte id) ftfjnen bie grage erflären, ob idj
ein 5Diörber bin ober nidjt ."

Saê intereffiert ntid) nicht!"
Gcr ladjt fdjon toieber bergnügt.
SSor wenigen Sagen an SSorb toar eê b t e grage,

bie ©ie am meiften intereffierte. Samalë burfte td) ^bnen
feine Slnttoort geben ijeute barf idj eë tun. Unb idj
fage ftfjnen: ftd) bin fein 5Dcörber."

©efunbeulang t)öb fi£ nun bod) überrafdjt beu Äopf.
©leid) barauf fal) fie toieber jur ©eite, alë intereffierte
eë fie toirflid) nicfjt.

Gcr liefj fid) baburd) nidjt ftöreu, fonbern fitfjr fort:
ftd) möri)te nidjt mit meinen ftelbentatett prahlen

ober nidjt einmal ben Slnfdjein ertoeden, alê täte id) eë.

Sennod) mufj id) ftfjnen eine genaue Gcrflärung geben
gerabe ftbnen, fonft niemanb! 5jSrofeffor ©terne, ber 6er

morbete, toar ein SSerbrecljer. ftm boppelten ©inne fogar.
Gcr toar eê bem ©efet^e nad) alê galfrijmünjer, unb er
toar eê moralifdj alê ©eelenfäufer. Sie ©efdjidjte feiner
Gcrmorbung ift bie ©efdjidjte einer grau. Gciner grau, bie

burdj mtglüdlid)e SSerhängniffe it)re§ ganjen SSermôgenë
beraubt tourbe unb nad) Seutfdjlanb fliehen mufjte, ohne
ettoaê anbereê retten ju fönnen alê baë nadte Seben.

Siefe grau fiel profeffor ©terne in bie ipänbe. Unb er
t)at fie auêgenu|t. 6er madjte fie gu feiner ©eliebten
er gtoang fie gu SSerbredjen unb gu Säten, bie fie berab=

frijeute er madjte ihr baê Seben gu einer dual, fo bafj
fie mefjrmalë baran toar, ©elbftmorb gu begehen. Gcr
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Der lehnte sich gemütlich zurück und sah sie lächelnd an,

So energisch? Ich will es Ihnen sagen ich habe
den echten Schmuck bereits iu Verlin ans dem Buche her-

ausgenonnnen uud durch cine ganz wertlose Nachahmung
ersetzt, weil ich ahnte, daß man den Versuch macheu würde,
das Buch zu stehlen, und weil ich das Buch vorkommenden

falls verlieren mochte, nicht aber mit ihn? den grünen
êtern."

Sybill Vane wurde rot. Ihre Lippen bebte??.

So war also alles an Bord Komödie?"
Harry Davis senkte zerknirscht de?? Kopf.
Ich muß es zu meiner tiefsten Beschämnng bejahen.

Ich glaubte natürlich, daß Sie als Detektivin alles vom
ersten Augenblick an durchschallen würden ."

Sybill Vane holte tief Atem, als wollte sie etwas sehr

Böses sagen.
Dann wandte sie sich schroff um, setzte sich in ihren

Sessel zurück und sagte nnr:
Schämen Sie sich."
Harry Davis, der sie von der Seite her beobachtete,

stellte in diesen? Augenblick mit grausamem Verguügeu
fest, daß Sybill Vane selbst das tat, was sie ihn? wünschte

Darauf wandte er sich wieder den? Fürsten zu:
Sie wissen nicht, wer meine Auftraggeberin ist? Das

wundert mich es ist nämlich Ihre Frau Gemahlin,
deren Bekanntschaft ich in Berlin zufällig machte und die
es für sicherer hielt, auch mich auf die Spur der Bischer
zu Hetzen, weil sie Sie verzeihen doch, Miß Vane?
es für nicht ganz sicher hielt, daß Miß Vane Erfolg haben
würde. Ich wage nicht zu entscheiden, wie weit diese
Ansicht berechtigt war ich bin nur glücklich, Ihnen de??

.grünen Stern' verschafft zu haben, ohne daß die Öffentlichkeit

etwas davon erfuhr."
Fürst Gudarow atmete auf.
Dann ist ja alles gilt Wollen Sie mir den Schmuck

einen Augenblick iiberlassen? Ich möchte die Fürstin
überraschen. Sie ist drüben in ihren? Zimmer."

Bitte sehr."
Fürst Glldarow ging Hinalls.
Harry Davis saß nun allein Sybill Vane gegenüber

und betrachtete sie ein Weilchen schweigend.
Sie saß noch unschlüssig da. Dann erhob sie sich nnd

ging zur Tür.
Er sprang auf und vertrat ihr den Weg.
Ein Paar Worte, Miß Baue." Sie fah ihn kalt an.

Lassen Sie mich hinaus."
Er rührte sich nicht.

Ich bitte Sie um eine ganz kurze Unlerredung, Miß
Bane. Es handelt sich un? Dinge von Wichtigkeit."

Ich habe mit Ihnen keine Angelegenheit von Wich
tigkeit mehr zn erledigen."

Er lächelte ein wenig, zwang sich aber sofort zn ern-
slen? Aussehen.

Das können Sie doch nicht entscheiden, bevor 5ie mich

angehört haben."
Sie ging wortlos zu ihrem Sessel zurück und sehle

sich. Dann sah sie auf ihre Armbanduhr:
Zwei Minuten. Aber nicht länger."
Genügt auch." Er setzte sich wieder ihr gegenüber hi??.

Nie hatte sie ihm so gut gefallen wie gerade ii? diesem

Augenblick ihrer Niederlage, da sie nichts mehr zu retten
suchte als eilten guten Abgang.

Zunächst möchte ich Ihnen die Frage erklären, ob ich

ein Mörder bin oder nicht ."
Das interessiert mich nicht!"
Er lacht schon wieder vergnügt.
Vor wenigen Tagen an Bord war es d i e Frage,

die Sie am meisten interessierte. Damals durfte ich Ihnen
keine Antwort gebei? heute darf ich es tun. Und ich

sage Ihnen: Ich bin kein Mörder."
Sekundenlang hob sie nun doch überrascht dei? Kopf.

Gleich darauf sah sie wieder zur Seite, als interessierte
es sie wirklich nicht.

Er ließ sich dadurch nicht stören, sondern fnhr fort:
Ich möchte nicht mit meinen Heldentaten prahlen

oder nicht einmal den Anschein erwecken, als täte ich es.

Dennoch muß ich Ihnen eine genaue Erklärung geben
gerade Ihnen, sonst niemand! Professor Sterne, der
Ermordete, war ein Verbrecher. Jin doppelten Sinne sogar.
Er war es dein Gesetze nach als Falschmünzer, und er
war es moralisch als Seeleukäufer. Die Geschichte seiner
Ermordung ist die Geschichte einer Frau. Einer Fran, die

durch unglückliche Verhängnisse ihres ganzen Vermögens
beraubt wurde und nach Deutschland fliehen mnßte, ohne
etwas anderes retten zu können als das nackte Leben.
Diese Frau fiel Professor Sterne in die Hände. Und er
hat sie ausgenutzt. Er machte sie zn seiner Geliebten
er zwang sie zn Verbrechen und zn Taten, die sie

verabscheute er machte ihr das Leben zn einer Qual, so daß
sie mehrmals daran war, Selbstmord zn begehen. Er
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jroaug fie, ftd) allen Seuten fiingttgebeit, bon benen er
SJhtÇen erhoffte er jroaug fie jum Siebftaljl. ©ie fonnte
ifmt nid)t entfliegen, benn er £>telt fie feft, unb er roufjte
eê aud) ju berfjinbem, bafj fie fid) ifjm burd) ben Sob
entjog. Siefe grau fiat profeffor ©terne getötet, ©ie roar
eine SSefannte bon mir id) fannte fie einft, af§ fie nod)
reiri) unb berroöfjnt auf ifjrem ©djloffe in SRufjlaub rooljnte,
mo fie fid) jeben Sujuë feiften fonnte, unb id) fanb fie
int Çaufe profeffor ©terneê neben feiner Seidje roieber,
an jenem Sage, alë mir beibe ben profeffor auffud)ten.
v"Ujve Sat mar fein 9Jiorb eê mar ein geredjtfertigteë
©ericljt. Unb bennod) bätte baë ©efef3 fie beftraft, hätte
fic alë 9Jlörberin berbaftct. ftd) ermöglichte il)r bie gludjt,
inbem id) mid) felbft alë sDiörber berfolgen lief], ftd) habe

mtr nientalë bie lÜiülje gemadjt, meine ©bur ju ber=

bergen ganj offen bin idj geflohen unb bin bodj ftetë
entfommen. Sllleë, maê id) tat, mar nur barauf beredetet,
bie SSebörben in bem (Stauben ju beftärfen, idj fei ber
Diörber, um fie bon ber ©bur biefer grau abjulenfen.
Saë ift mir gelungen fie ift jet^t t)kx in Slmerifa,
ift in ©icljerheit, unb bte Deffentlidjfeit roirb audj ferner*
fjin nidjt erfahren, bafj fie bte sJJförberin ift ftetë mirb
man mid) alë ben ©djulbigcn betradjten."

©tjbill SSane öörte fdjon längft mit gefpanntem ftn=
tereffe ¦ ju.

Stlfo mirb man ©ie ftetê afe ben ÜJiörber berfolgen?"
faqte fie nadjbenïfid),'

<£r fdjüttelte ben $opf.
Jlcein, baë roirb man nidjt. Senn in einer E)al6en

©tunbe mirb §arrt) Sabiê berfdjroinben, in einer halben
©tunbe roerbe id) ein ganj anberer ÏOÎenfdj fein, in beut
niemanb mehr ben äRörber ahnt. Unb bie SSebörben rocr=
ben bergeblid) nad) §arrt) Sabië fudjen fie roerben
fcljliefjlici) glauben, er fei irgenbroo um bie (Me gegangen."

SBer ift bie grau, für bie ©ie baê alleê tun?" fragte
bie Seteftibin leife.

ftdj roeifj: ©ie roerben fd)roeigen, roenn id) ftbnen ben
Miauten nenne, ©ie finb ber einjige iücenfd), ber überhaupt
bie SBafjrfjeit roeifj. (£ë ift bie Sßrinjeffin Satjatta SBarina,
bic ©ie audj an SSorb ber ,(£ëmeralba' fennengelernt haben."

©tjbill SSane fah lange an ihm borüber ju bem geuftcr
hin, burd) baë bie Slbenbbämmerung flieg.

SBie müffen ©ie biefe grau lieben", fagte fie enblid).
,£>arri) Sabiê fah fie überrafd)t an. ©ein SSIid rourbe

ernft.

©in 33ilb orjtte Söorte 2fb«Mf @d>nfber

9îein, ©ie irren fidj. Sllleë, roaë idj für biefe grau
empfinbe, ift tiefeê iOMtleib ."

©hbill SSane i)oh ben Äopf. ftbre Slugen fudjten bie

feinen.
ajcitleib ift bie erfte ©tufe ber Siebe, nidjt roaljr,

varrtj Sabiê?"
6cë fann audj bie letzte fein."
6?r ftanb pföfjlid) auf.
Srat bidjt neben fie:
ftettt merben ©ie alfo jur 33oIijei gehen unb midj

anjeigen, nidjt roabr?"
©ie fab ifju empört an:
©ie finb ungejogen. Srauen ©ie mir etmaê Scrar=

tigeê ju?"
9cein", fagte er. (£r ftüfjte bie Çânbe auf bie Scfjuc

iljreê ©effetö. ©eine ©timme rourbe leifer alë getüö&nficf).

9Jafj SSane idj fagte ftbnen, in einer halben
©tunbe roirb §arrrj Sabiê für immer berfdjroinben. SSiel=

leidjt aud) fchon in ein baar Minuten. Unb ein anberer
ÏÏJÎenfch roirb an feine ©teile treten, ein Sftenfdj, ben ©ie
aud) fennen unb ber ftfjnen nicfjt ganj unfrjmpatfjtfdj ift.
Siefer iüienfd) l)at fid) £>arrtj Sabië genannt unb toar
in ^Erter ^älje, ohne bafj ©ie ihn erfannten. Siefer SDlenfdj
falj, bafj ©ie Seteftibin maren unb bafj Sie ftfjr Seben

aufë ©biet festen in Slngelegenheitcn, bie für ÎDÎânner
beftimmt maren. Unb baê gefiel biefem SDÎanne nidjt, roeil
er

'

ber Slnfidjt roar, bafj grauen einen anberen SSeruf
haben ."
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zwang sie, sich allen Leuten hinzugeben, bon denen er
Nutzen erhoffte er zwang sie zum Diebstahl. Sie konnte
ihm nicht entfliehen, denn er hielt sie fest, und er wußte
es auch zu verhindern, daß sie sich ihm dnrch den Tod
entzog. Diese Fran hat Professor Sterne getötet. Sie war
eine Bekannte von mir ich kannte sie einst, als sie noch

reich und verwöhnt auf ihrem Schlosse in Rußland wohnte,
wo sie .sich jeden Luxus leisten konnte, und ich fand sie

im Hause Professor Sternes neben seiner Leiche wieder,
an jenem Tage, als wir beide den Professor aufsuchten.
Ihre Tat war kein Mord es war ein gerechtfertigtes
Gericht. Und dennoch hätte das Gesetz sie bestraft, Halle
sie als Mörderin verhaftet. Ich ermöglichte ihr die Flucht,
indem ich mich selbst als Mörder verfolgen ließ. Ich habe
mir niemals die Mühe gemacht, meine Spur zu
verbergen ganz offen bin ich geflohen nnd bin doch stets
entkommen. Alles, was ich tat, war nur daraus berechnet,
die Behörden in dem Glauben zu bestärkeu, ich sei der
Mörder, um sie von der Spur dieser Frau abzulenken.
Das ist mir gelungen sie ist jetzt hier in Amerika,
ist in Sicherheit, und die Öffentlichkeit wird auch fernerhin

nicht erfahren, daß fie die Mörderin ist stets wird
man mich als den Schuldigen betrachten."

Sybill Vane hörte schon längst mit gespanntem
Interesse zu.

Also wird man Sie stets als den Mörder verfolgen?"
sagte sie nachdenklich.

'
Er schüttelte den Kopf.
Nein, das wird man nicht. Denn in einer halben

Stltnde wird Harry Davis verschwinden, in einer halben
Stunde werde ich ein ganz anderer Mensch sein, in dem
niemand mehr den Mörder ahnt. Und die Behörden werden

vergeblich nach Harry Davis suchen sie werden
schließlich glauben, er sei irgendwo um die Ecke gegangen."

Wer ist die Frau, für die Sie das alles tuu?" fragte
die Detektivin leise.

Ich weiß: Sie werden schweigen, wenn ich Ihnen den
Namen nenne. Sie sind der einzige Mensch, der iiberhanpt
die Wahrheit weiß. Es ist die Prinzessin Tatjana Warina,
dic Sie auch an Bord der ,Esmeralda' kennengelernt haben."

Sybill Vane sah lange an ihm vorüber zn dem Fenster
hin, durch das die Abenddämmerung stieg.

Wie müssen Sie diese Fran lieben", sagte sie endlich.
Harry Davis sah sie überrascht an. Sein Blick wnrde

ernst.

Ein Bild ohne Worte NolfSchnid-r

Nein, Sie irren sich. Alles, was ich fiir diese Fran
empfinde, ist tiefes Mitleid ."

Sybill Vane hob den Kopf. Ihre Angen suchten die

seinen.
Mitleid ist die erste Stufe der Liebe, nicht wahr,

Harry Davis?"
Es kann auch die letzte sein."
Er stand Plötzlich auf.
Trat dicht neben sie:

Jetzt werden Sie also znr Polizei gehen nnd mich
anzeigen, nicht wahr?"

Sie sah ihn empört an:
Sie sind ungezogen. Trauen Sie mir etwas Derartiges

zu?"
Nein", sagte er. Er stützte die Hände auf die Lehne

ihres Sessels. Seine Stimme wnrde leiser als gewöhnlich.

Miß Vane ich sagte Ihnen, in einer halben
Stunde wird Harry Davis für immer verschwinden. Vielleicht

auch schon in ein Paar Minuten. Und ein anderer
Mensch wird an seine Stelle treten, ein Mensch, den Sie
anch kennen und der Ihnen nicht ganz unsympathisch ist.
Dieser Mensch hat sich Harry Davis genannt lind war
in Ihrer Nähe, ohne daß Sie ihn erkannten. Dieser Mensch
sah, daß Sie Detektivin waren und daß Sie Ihr Leben

aufs Spiel setzten in Angelegenheiten, die für Männer
bestimmt waren. Und das gefiel diesem Manne nicht, weil
er der Ansicht war, daß Franen einen anderen Beruf
haben ."
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£>arrrj Sabië brad) ab. Gcrft nad) einer furgen Sßaufe

ftiEjx er fort:
2Jcifj SSane ©ie bergeifjen mir bie $omöbte, bie

id) mit bem ,©tern bon ©amara' fpielte? ©ie bergeifjen
mir, baf] id) biefe Dcieberlage ftfjrerfeitë berfctjulbete?"

©rjbill SSane fjob langfam ben Äopf.

fta roent foff id) eê bergeifjen? ftljuen, Çarrrj
Sabië, ober bem iücenfdjen, ber in einer balben ©tunbe

ober bielleidjt in ein baar SJctnuten auê ftfjnen
fjerauë auftaudjen mirb?" ftfjre Sfugen ladjten ifjn au.
Seunodj lag ein feidrteë ^ögern tn ibrem SSlid.

Reiben!" fagte er. Senn fie beibe finb fid) ja fo fetjr
äf)nfid), bafj eë midj nutnbert, bafj ©ie nodj gar feine
ftbentität groifcljen ifjnen feftgeftellt baben ."

,,©ie fjaben ja felbft bemiefen, bafj icb ^n Salent jur
Seteftibin fjabe. SBie folfte idj benn bie ©etfteêfdjârfe be=

filmen, eine ftbentität groifdjeu groei berfdjiebencn Sßerfonen
feftguftetfen?"

übtv ©ie rergeihen ihnen ....?"
Sag fommt barauf an, ob bie SSegrünbung ftidjljaltig

genug ift ."
§arrtj Sabië ergriff ibre roeifje £>anb, bie neben ifjm

auf ber ©effeffefjne lag.
ftdj tat eë bodj nur, meil id) ©ie ..."
§aflo, Mx. Sabië!" fagte in biefem Slugenblid ber

gürft ©ubaroro, ber inë 3îmmeï trat.
igaxxï) Sabiê fufjr auf, erftidte einen glud) nod) in

ber ©eburt unb fädjefte liebenëroûrbig.
ftaroofjl?"
Sllfo meine grau ift begeifterf bon ftbnen uub tri»

umpfjiert über midj, meif fie felbft nun fd;einbar bod1

bie klügere geroefen fei; aber eineë berftetje icfj nidjt. ©ie
fennt ben tarnen §arrtj Sabiê nidjt, fonbern befjaubtet,
einen anberen §errn mit ber SSerfofgung beauftragt gu
baben ."

§arrtj Sabiê lädjelte.
Gcê f)ätte mid) aud) roirflidj fefjr getounbert, roenn

ftljrer ©emabfin mein Sßame befannt geroefen roäre."
Ser gürft fdjob bie ©djuftern fjoefj.

fta, meine grau befjaubtet, fie fjabe einen sUir. "
Çarrtj Sabië madjte eine rafdje §anbberoegung.
ftljre ©emafjfin bat midj beauftragt, aber fie lernte

mid) in einer anberen ©eftalt fennen in meiner roafjren,
roätjrenb bie beê £>arrrj Sabiê nur eine angenommene ift."

Oer nabm langfam feine Hornbrille ab unb fdjob fidj
an ifjrer ©teile ein ÜJlonofel inê Sluge. Sann griff er in
feine Çaare unb 30g fid) bie S3erüde bom Äopf, bie fein
©efidjt fo beränbert batte.

SBaê übrig blieb, mar ein §err mit einem fetjr fdjarf»
gefdjnittenen fjageren ©efidjt, baê mit bem beê §arrrj
Sabiê fefjr roenig Sletjntidjfeit fjatte.

ftettt fefjen ©ie fa gang anberê auë!" fagte ber gürft
erftaunt.

§arrrj Sabiê roanbte fid) gu Srjbill SSane, ein leifee
Sädjeln auf ben fdjmalen Sippen.

©ie fennen midj?"
©ie nidte berbfüfft.
granf ©orbon!"
Ser gürft fiel ifjr rafd) inê SBort:
^atürfid) granf ©orbon fagte aud) meine grau.

fttjre 9Jcaêfierung mar roirffid) ibeat. Gcinen Slugenblid,
meine grau mirb gfeictj felbft erfdjeinen. ©ie roar eben

bei ber Soilette. ftd) glaube, fie bätte ©ie in ftfjrer SJïaêfe

audj nidjt roieber erfannt."
Saê glaube idj audj!" nidte granf ©orbon.
SBäfjrenb ber gürft ungebulbig inë SRebengtmmer lief,

um gu fefjen, ob bie gürftin nietjt balb fertig roäre, trat
er langfam gu ©rjbill SSane hinüber, bie ibn nod) immer
faffungêloê anblidte.

ftdj fjatte eigentlid) gefürdjtet, ©ie roürben midj gleidj
am erften Sage miebererfennen aber unfer gufammen?
fein in SSerlin mar roobl gu furg bagu, afê baf? ©ie bie

Gcigentümlidjfeiten granf ©orbonë bemerft hätten, um fie
nachher bei §arrtj Sabië mieberguerfenneu." (ir läcl;elte
ein roenig unb fuhr im feidjten 33lauberton fort: Sie tjer=
borftedjenbfte Gcigenfdjaft granf ©orbonë mar ja audj ba=

malë eine, bie man ihm nidjt anfalj: er mar nämlidj
ruiniert unb griff beëbalb baê erfte befte Slbenteuer auf,
baê fidj ifjm bot felbft gegen ©ie. Safj mein befuniärer
3ufammenbrud) gar nidjt fo fdjlimm roar, fonbern bafj
mir nod) gut bie £>älfte meineê SSermôgenê gebfieben ift,
erfuhr idj leiber erft bor einer halben ©tunbe."

©rjbilf SSane fdjroieg nod) immer. Gcr fetjte langfamer
tjingu:

ftft fthnen nun bie neue Sßerfon roirflidj fehr uuftjim
batfjifdj ober fönnten ©ie ihr bie gehler bergeifjen, bie

§arrtj Sabië begangen hat?"
©tjbifl SSane lädjelte unmerflidj.
Sie SSegrünbung, bie ©ie bor einigen äfeinuten am

fingen, alê ber gürft unê unterbrach, ift nodj immer auê=
geblieben. SBie foll i dj eê benn roiffen?"

granf ©orbon griff nadj ihrer §anb. Gcr fühlte baë
ftagen ifjreê 33ulfeê.

©ie roiffen bie S3egrünbung £>arrtj Sabië unb
fein groeiteê ftd) roollten eê nidjt haben, bafj ©ie alë Se*
teftibin SSerbrectjer fingen, roeil ©ie biel gu fdjön bagu
finb, roeif ©ie für einen anberen SSeruf toeit geeigneter
mären."

Gcr trat einen ©djritt näher gu ihr.
©rjbiE roarum berleugneten ©ie mid) bamalê an

SSorb? SBarum behaupteten ©ie, idj fei nidjt ber SJcörber

§arrvj Sabië, trotjbem ©ie roufjten, bafj ©ie fid) burd)
biefeê SBort eineë ©efeijbrndjeë fdjulbig macfjten?"

©tjbill SSane fdjroieg. ©ang langfam roanbte fie itjm
itjren SSIid gu unb fagte erft nad) einer Sßaufe:

Saê miffen ©ie ntdjt?"
Gcr neigte fid) etroaë tiefer:
fta, ©rjbilf, bod), id) roeifj eê: roeil Su mid)

Itebft!"
®nbe. '

Unfere ^omanbetlage, EÄSffÄ
unb fott nun alê ftâ'nbige ßugabe jum Stebelfpaltec" beibehalten roerben. 3n ber

nädjften Stummer beginnen roir mit ber Stooelle

Die verlorenen Stecknadeln
oon $>aul 2t l ttjeer, bie toeber mit einem Kaubmorb nodj mit einem Ceidjen*
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Harry Davis brach ab. Erst nach einer kurzen Pause
fuhr er fort:

Miß Vane Sie verzeihen mir die Komödie, die
ich mit dem .Stern von Samara' spielte? Sie verzeihen
mir, daß ich diese Niederlage Ihrerseits verschuldete?"

Sybill Vane hob langsam den Kopf.

Ja wem soll ich es verzeihen? Ihnen, Harry
Davis, oder dem Menschen, der in einer halben Stunde

oder vielleicht in ein paar Minuten aus Ihnen
heraus auftauchen wird?" Ihre Angen lachten ihn an.
Dennoch lag ein leichtes Zögern in ihrem Blick.

Beiden!" sagte er. Denn sie beide sind sich ja so sehr
ähnlich, daß es mich wnndert, daß Sie noch gar keine

Identität zwischen ihnen festgestellt haben ."
Sie haben ja selbst bewiesen, daß ich kein Talent znr

Detektivin habe. Wie sollte ich denn die Geistesschärfe
besitzen, eine Identität zwischen zwei verschiedenen Personen
festzustellen?"

Abcr Sie verzeihen ihnen ....?"
Das kommt darauf an, ob die Begründung stichhaltig

genug ist ."
Harry Davis ergriff ihre weiße Hand, die neben ihm

auf der Sessellehne lag.
Ich tat es doch nnr, weil ich Sie ..."
Hallo, Mr. Davis!" sagte in diesen? Augenblick der

Fürst Gudarow, der ins Zimmer trat.
Harry Davis fuhr auf, erstickte eilten Flnch noch in

der Geburt und lächelte liebenswürdig.
Jawohl?"
Also meine Frau ist begeistert von Ihnen und

triumphiert über mich, weil sie selbst nnn scheinbar dock

die Klügere gewesen sei; aber eines verstehe ich nicht. Sie
kennt den Namen Harry Davis nicht, sondern behauptet,
einen anderen Herrn mit der Verfolgung beauftragt zu
haben ."

Harry Davis lächelte.

Es hätte mich auch wirklich sehr gewundert, wenn
Ihrer Gemahlin mein Name bekannt gewesen wäre."

Der Fürst schob die Schultern hoch.

Ja, meine Frau behauptet, sie habe einen Mr. "
Harry Davis machte eine rasche Handbewegung.
Ihre Gemahlin hat mich beauftragt, aber sie lernte

mich in einer anderen Gestalt kennen in meiner wahren,
während die des Harry Davis nur eine angenommene ist."

Er nahm langsam seine Hornbrille ab und schob sich

an ihrer Stelle ein Monokel ins Auge. Dann griff er in
seine Haare und zog fich die Perücke vom Kopf, die sein
Gesicht so verändert hatte.

Was übrig blieb, war ein Herr mit einem sehr
scharfgeschnittenen hageren Gesicht, das mit dem des Harry
Davis sehr wenig Aehnlichkeit hatte.

Jetzt sehen Sie ja ganz anders aus!" sagte der Fürst
erstaunt.

Harry Davis wandte sich zn Sybill Vane, ein leises
Lächeln auf den schmalen Lippen.

Sie kennen mich?"
Sie nickte verblüfft.
Frank G o r d o n !"
Der Fürst fiel ihr rasch ins Wort:
Natürlich Frank Gordon sagte auch meine Frau.

Ihre Maskierung war wirklich ideal. Einen Augenblick,
meine Frau wird gleich selbst erscheinen. Sie war eben

bei der Toilette. Ich glaube, sie hätte Sie in Ihrer Maske
auch nicht wieder erkannt."

Das glaube ich auch!" nickte Frank Gordon.
Während der Fürst ungeduldig ins Nebenzimmer lief,

inn zu sehen, ob die Fürstin nicht bald fertig wäre, trat
er langsam zu Sybill Vane hinüber, die ihn noch immer
fassungslos anblickte.

Ich hatte eigentlich gefürchtet, Sie wiirden mich gleich
am ersteit Tage wiedererkennen aber unser Zusammensein

in Berlin war Wohl zu kurz dazu, als daß Sie die

Eigentümlichkeiten Frank Gordons bemerkt hätten, um sie

nachher bei Harry Davis wiederzuerkennen." Er läclelte
ein wenig und fuhr im leichten Plauderton fort: Die
hervorstechendste Eigenschaft Frank Gordons war ja auch
damals eine, die man ihm nicht ansah: er war nämlich
ruiniert und griff deshalb das erste beste Abenteuer ans,
das sich ihm bot selbst gegen Sie. Daß mein pekuniärer
Zusammenbruch gar nicht so schlimm war, sondern daß
mir noch gut die Hälfte meines Vermögens geblieben ist,
erfnhr ich leider erst vor einer halben Stunde."

Sybill Vane schwieg noch immer. Er setzte langsamer
hinzu:

Ist Jhuen nun die neue Person wirklich sehr
unsympathisch oder könnten Sie ihr die Fehler verzeihen, die

Harry Davis begangen hat?"
Sybill Vane lächelte unmerklich.
Die Begründung, die Sie vor einigen Minuten

anfingen, als der Fürst uns unterbrach, ist noch immer
ausgeblieben. Wie soll i ch es denn wissen?"

Frank Gordon griff nach ihrer Hand. Er fühlte das
Jagen ihres Pulses.

Sie wifsen die Begründung Harry Davis und
sein zweites Ich wollten es nicht haben, daß Sie als
Detektivin Verbrecher fingen, weil Sie viel zn schön dazu.
sind, weil Sie für einen anderen Beruf weit geeigneter
lvären."

Er trat einen Schritt näher zu ihr.
Sybill warum verleugneten Sie mich damals an

Bord? Warum behaupteten Sie, ich sei nicht der Mörder
Harry Davis, trotzdem Sie wußten, daß Sie sich durch
dieses Wort eines Gesetzbruches schuldig machten?"

Sybill Vane schwieg. Ganz langsam wandte sie ihm
ihren Blick zu und sagte erst nach einer Pause:

Das wissen Sie nicht?"
Er neigte sich etwas tiefer:
Ja, Sybill, doch, ich weiß es: weil Du mich

liebst!"
Ende. '
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